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BRIEFE

Liebes RK—böses RK
Ist Gesundheit wirklich der Wenn zur Krankheit noch Ein-
grösste Reichtum? samkeit kommt, ist das schlimm

Ihr Büchlein gesunder leben
ist wertvoll und wird gerne
verwendet und befolgt

Erlauben Sie mir jedoch auf
eine Aussage hinzuweisen,
die darin sehr betont und in
Ihrem Begleitbrief ebenfalls
akzentuiert wird «Gesundheit
ist der grosste Reichtum »

Wirklich? Ja, die Gesundheit
ist ein kostliches Gut, aber
nicht das Wichtigste im
Leben1 Ich bin schon oft
Menschen begegnet, die strotzten
vor Gesundheit, waren aber
unzufrieden oder unglücklich
Dann habe ich Menschen
begegnet, die mir an ihrem
Krankenbett etwas mitgegeben ha¬

ben, nämlich Glaube,
Hoffnung, Liebe Der Begründer
des Roten Kreuzes, Henry Du-
nant war so ein Mann Seine
Liebe und Hilfsbereitschaft
andern gegenüber entnahm er
der Hilfe und Liebe, die er
selbst von Gott und seinem
Sohn Jesus Christus
geschenkt erhalten hatte Wie
wertvoll, ware auch dies mal
zu zeigen in einer Ihrer Schriften?

Körperliches und geistiges

Wohlbefinden können
doch nicht nur von der
Gesundheit abhangen, sondern
eben auch von dem, was im
Herzen drin vorgeht FB

Am 15 Juli hatten Sie (das
Schweizerische Rote Kreuz)
also Geburtstag, ich am 27 Mai
1902 Also bin ich mit meinen
84 Jahren etwas junger, so
dass ich nicht mehr so Sport
fur die Gesundheit mitmachen
kann Ja, wenn zur Krankheit
noch Einsamkeit kommt, ist
das schlimm Wohne hier in
einem Chalet, besorge meine
Haushaltung noch selbst Habe

lieben Besuch aus Gunten,
wo wir 52 Jahre gelebt haben,
nun als Witwe ohne Kinder
Leider bin ich allein im Haus
meine Katze ist lieber auf
Mausefang als in der Stube Moch¬

te doch in ein Altersheim, aber
es geht schrecklich lange, mit
2 Jahren muss man noch rechnen,

das erlebe ich nicht mehr
Da ich eine Sigriswilerin bin,
mochte ich schon hier im Grab
von meinem Mann die Ruhe
finden, aber nun sehen Sie,
wie schon es ist im Leben
«Ich schreibe Ihnen das auf
Euren Brief Ich bin bereit,
Ihnen 20 Fr fur Einsamkeit
einzuzahlen, wie schon viele
Jahre Frau F 0

Kampagne «Gesünder leben» Das Boot ist wirklich voll
Es tut sich was, jedoch nicht

genug Niemand hat den Mut
die Wahrheit über unseren Fa

brikzucker unters Volk zu
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streuen Es ist ein Politikum
und deshalb tabu Mit den
Steuergeldern wird dieser ver
kannte Giftstoff sogar subventioniert

und es kommt schon
niemandem in den Sinn, dass
Zucker suchtig macht, dass
auch die heute grassierenden
Zivilisationskrankheiten zum
grossen Teil auf staatlich
unterstutzte Lebensmittel zurückgehen

Ein Machtwort ware
ein Gebot der Stunde Zucker
und Weissmehl dürfen nicht
mehr subventioniert werden
dafür sollten Milch und
Vollkornprodukte gestutzt werden

In Norwegen wurde dieses

Projekt bereits Realität
Ohne den Staat geht es nicht
Aufklarung und Handeln sind
dringend notwendig Der Staat
sollte doch ein Interesse daran
haben, dass die Burger
gesund sind, denn wo kommen
wir da hin?

Alleine vermag ich nur in
meiner Familie durchzudringen

Hier hat sich das Experiment

aber wirklich gelohnt
und bringt sichtbaren Erfolg
Diesen Erfolg mochte ich nicht
fur mich behalten und bitte Ihre

Gesundheitsexperten, mutig

fur die Sache einzustehen
auch wenn Sie politisch ins
Schussfeld geraten T G

Ich bezahle Ihnen die
Kosten fur Versand und Material
Weitere Spenden erfolgen,
wenn einmal mit den Auslandern

aufgeräumt wird, besonders

mit den arroganten und
Kriminellen aller Nationen, das
Boot ist wirklich voll Ich sehe

mich täglich im Ausland, wo
man hinkommt, unsere schone

Schweiz wird verkauft an
Internationale Wir wohnen ja
im Ausland Wir zahlen und
zahlen fur undankbare auslandische

Gaste, und wir Schweizer

krampten AS
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